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                        Liebe gute Schwester Amalie 

In angenehmster Erwiederung Dein sehr liebes Schreiben, sehe ich mich 

mit Dir meine Gute so sehr in Gedanken übereinstimmend, daß ich so oft 

ich daran denke nicht genug staunen kann. Danken wir gleichstimmend 

auch dem Allmächtigen, daß unsere lieben Eltern so eine vortreffliche 

Wahl für unsere gute Schwester getroffen haben wozu ich Dir 

vom Grund meines Herzens gratulire, wohl hätte ich Dir sehr viel 

Rühmliches von unserem guten D zu sagen, aber wie schon bemerkt 

Du scheinst mir mit Allen so vertraut, daß vielleicht schon jede 

gute Handlung Dir nicht mehr fremd seyn mag, ich lebe jetzt nun  

schon in der sehr angenehmen Hoffnung uns endlich bald unterhalten zu 

können ich hätte Dir so viel zu sagen, daß ich Tage lang damit zubr[in]gen 

könnte; ich will mir schmeichlen bis zu dieser Zeit recht oft von Dir 

beehrt zu werden, und schließe mit dem Wunsch nur stets 

Gutes und Angenehmes uns gegenseitig sagen zu haben. 

Deine treue Schwester  

    (B……..    N……???) 

                                      (Betty Nidels?) 

 

Meine liebe Schwester Schannett gratulire und grüß ich [recht] herzlich. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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U m s c h l a g                  Fräulein Amailiä Stern 

                                         Frankfurt a/m 

 

Transkription: Angela Roselius, Hamburg (2005) 

 

 
1  Tuek, Siek,  Turk? 
 


